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«Gelegentlich schien mir das Bündnerdeutsch 
ans Arabische anzuklingen.» 

Ulrich Becher, Murmeljagd, 1969

«Le Ferrovie Retiche
o d’un Cantone trilingue, 
tedesco romancio italiano, 
propongono gli avvisi ai viaggiatori, 
ai rispettabili ospiti, 
in tedesco francese inglese.
Transeat per il romancio
e i suoi utenti poliglotti,
che tali vogliono essere.»

Remo Fasani, «Questione linguistica», 1976

«‹Chara lingua da la mamma!› schrainzlet il 
seguond tschaggelari, e con ün grond grunz 
farschlettan danot la bluosta, las fozzlas e  
tuot il plunder, marschlinds da la fuorcla scu  
duos giovanolis.»

Franz Hohler, «Il malur da la fuorcla», 1987

«L’prüm füt servieu ün bun Buillun
Con patés, Beschamellas,
Herings, Caviar e crui dschambun,
Foie-gras d’Strasburg, sardellas!»

Giovannes Mathis, «Menu dal Früh-Stück  
per St. Martin 1873», unpubliziert
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In Graubünden, und in besonderem Masse im Oberengadin, stehen 
verschiedene Sprachen und Kulturen in Kontakt. Einheimische  
und Fremde, Ortsansässige und Gäste bilden einen «Orchester- 
verein der Sprachen», denn Rätoromanisch, Deutsch, Italienisch 
und weitere Sprachen treffen aufeinander und mischen sich.  
Und ein «gemischter Chor» aus Künstlern und Schriftstellern ge-
staltet diesen Kulturraum seit dem ausgehenden 19. Jahrhundert. 
Der Band nimmt die Literaturtopografie Graubündens in den  
Blick. Im Zentrum steht die Ästhetik mehrsprachiger Texte: Dazu  
gehören das Schreiben in zwei Sprachen, Selbst- und Fremd- 
übersetzungen, aber auch textinterne Phänomene von Sprachkon-
takt und Sprachmischung. Poetiken literarischer Mehrsprachig- 
keit werden sichtbar, die in Graubünden verankert sind, in der 
Ausprägung ihrer Phänomene aber weit darüber hinausreichen.

Die interdisziplinäre Forschung zur literarischen 
Mehrsprachigkeit hat sich in den letzten Jahren 
etabliert und international grosse Beachtung  
gefunden. Der Band versammelt Beiträge aus  
der Germanistik, Rätoromanistik, Italianistik,  
der Vergleichenden Literatur- und Übersetzungs- 
wissenschaft. 

Mit Essays von Marco Baschera, Christa  
Baumberger, Andreas Bäumler, Renzo Caduff, 
Mirella Carbone, Daniele Cuffaro, Annetta  
Ganzoni, Daniele Maggetti, Dominik Müller,  
Clà Riatsch, Cordula Seger, Rico Franc Valär, 
Ulrich Weber, Irene Weber Henking. 

Literarische Texte von Arno Camenisch,  
Franz Hohler, Tim Krohn, Angelika Overath  
und Leta Semadeni.
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